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(2) Endet eine Verkehrsanlage mit einem Wendeplatz, so ver-
größern sich die in Abs. 1 Nrn. 1, 2 und 4 angegebenen Maße 
um die Hälfte, mindestens aber um 8 Meter; dasselbe gilt für 
den Bereich der Einmündung in andere oder der Kreuzung mit 
anderen Verkehrsanlagen.
(3) Ergeben sich nach Abs. 1 unterschiedliche Höchstbreiten, so 
gilt für die gesamte Verkehrsanlage die größte Breite.

§ 3
Ermittlung des

beitragsfähigen Erschließungsaufwands
Der beitragsfähige Erschließungsaufwand wird nach den tatsäch-
lichen Kosten ermittelt.

§ 4
Anteil der Gemeinde

am beitragsfähigen Erschließungsaufwand
Die Gemeinde trägt 10 vom Hundert des beitragsfähigen Er-
schließungsaufwands.

§ 5
Verteilung des

umlagefähigen Erschließungsaufwands
(1) Der nach §§ 2 und 3 ermittelte und gemäß § 4 reduzierte 
beitragsfähige Erschließungsaufwand wird auf die erschlossenen 
Grundstücke (Abrechnungsgebiet) nach deren Flächen verteilt. 
Dabei wird die unterschiedliche Nutzung der erschlossenen Grund-
stücke nach Art und Maß berücksichtigt. Als Grundstücksfläche, 
die der Verteilung der umlagefähigen Erschließungskosten zugrun-
de gelegt wird, gilt grundsätzlich die Fläche des Buchgrundstücks. 
Im Außenbereich gelegene Grundstücke bleiben unberücksichtigt.
(2) Gehen Grundstücke vom Innenbereich in den Außenbereich 
über und ergibt sich die Grenze zwischen Innen- und Außenbe-
reich nicht aus den Grenzen des räumlichen Geltungsbereichs 
eines Bebauungsplans oder einer Satzung gemäß § 34 Abs. 4 
des Baugesetzbuchs, so gilt als Grundstücksfläche die tatsäch-
liche Grundstücksfläche bis zu einer Tiefe von 35 m von der Er-
schließungsanlage; reicht die bauliche, gewerbliche oder eine 
der baulichen oder gewerblichen gleichartige (erschließungsbei-
tragsrechtlich relevante) Nutzung über diese Begrenzung hinaus, 
so ist die Grundstückstiefe maßgebend, die durch die hintere 
Grenze der Nutzung bestimmt wird.
(3) Zur Berücksichtigung des unterschiedlichen Maßes der Nut-
zung wird die Fläche (Abs. 1 oder Abs. 2) vervielfacht mit
a)	 1,0 bei einer Bebaubarkeit mit einem Vollgeschoss,
b)	 1,3 bei einer Bebaubarkeit mit zwei Vollgeschossen,
c)	 1,5 bei einer Bebaubarkeit mit drei Vollgeschossen,
d)	 1,6 bei einer Bebaubarkeit mit vier oder fünf Vollgeschossen,
e)	 1,7 bei einer Bebaubarkeit mit sechs oder mehr Vollgeschossen,
f)	 0,5 bei Grundstücken, die in einer der baulichen oder gewerb-

lichen Nutzung vergleichbaren Weise genutzt werden können 
(z. B. Dauerkleingärten, Freibäder, Friedhöfe, Sportanlagen).

(4) Für Grundstücke innerhalb des Geltungsbereiches eines Be-
bauungsplanes ergibt sich die Zahl der Vollgeschosse wie folgt:
a)	 Ist die Zahl der Vollgeschosse festgesetzt, aus der höchstzu-

lässigen Zahl der Vollgeschosse.
b)	 Sind nur Baumassenzahlen festgesetzt, gilt als Zahl der Voll-

geschosse die Baumassenzahl geteilt durch 3,5, wobei Bruch-
zahlen auf volle Zahlen kaufmännisch auf oder abgerundet 
werden.

c)	 Ist nur die zulässige Gebäudehöhe festgesetzt, gilt als Zahl 
der Vollgeschosse die höchstzulässige Höhe geteilt durch 3,5, 
wobei Bruchzahlen auf volle Zahlen kaufmännisch auf oder 
abgerundet werden.

Ist tatsächlich eine höhere als die festgesetzte Zahl der Vollge-
schosse zugelassen oder vorhanden, ist diese zugrunde zu legen; 
dies gilt entsprechend, wenn die zulässige Baumassenzahl oder 
die höchstzulässige Gebäudehöhe überschritten werden.
Enthält eine Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB entsprechende 
Festsetzungen, so gelten die Regelungen der Buchst. a) bis c) 
entsprechend.
(5) Für Grundstücke außerhalb des Geltungsbereiches eines Be-
bauungsplanes oder für Grundstücke, für die ein Bebauungsplan 
oder eine Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB die Zahl der Vollge-
schosse, die Baumassenzahl oder die Gebäudehöhe nicht fest-
setzt, ergibt sich die Zahl der Vollgeschosse:

Amtliche Bekanntmachungen

Satzung der Stadt Oberhof 
über die Erhebung von Beiträgen 

für die erstmalige Herstellung  
von Erschließungsanlagen

-Erschließungsbeitragssatzung-
Aufgrund des § 19 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und Land-
kreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom 16. 
August 1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41) zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 24. März 2023 (GVBl. S. 127) sowie § 132 des Baugesetz-
buches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. 
November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBl. I Nr. 221) hat der Stadt-
rat der Stadt Oberhof in seiner Sitzung am 12. September 2023 
folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Erhebung von Erschließungsbeiträgen

Die Stadt Oberhof erhebt Erschließungsbeiträge nach den Be-
stimmungen des Baugesetzbuchs (§§ 127 ff. BauGB) und nach 
Maßgabe dieser Satzung.

§ 2
Art und Umfang der Erschließungsanlagen

(1) Beitragsfähig ist der Erschließungsaufwand für:
1. Straßen, Wege und Plätze, die der Erschließung von Grund-

stücken in Wohn-, Dorf- und Mischgebieten sowie sonstigen, 
nicht unter Nr. 2 genannten Gebieten dienen, an denen eine 
Bebauung zulässig ist
a) bis zu zwei Vollgeschossen, mit einer Breite bis zu 12 

Metern, wenn sie beidseitig und mit einer Breite bis zu 9 
Metern, wenn sie einseitig anbaubar sind,

b) mit drei oder vier Vollgeschossen, mit einer Breite bis zu 
15 Metern, wenn sie beidseitig und mit einer Breite bis 
zu 12 Metern, wenn sie einseitig anbaubar sind,

c) mit mehr als vier Vollgeschossen, mit einer Breite bis zu 
18 Metern wenn sie beidseitig und mit einer Breite bis zu 
13 Metern, wenn sie einseitig anbaubar sind,

2. Straßen, Wege und Plätze, die der Erschließung von Grund-
stücken dienen in Kern-, Gewerbe- und Industriegebieten so-
wie in Sondergebieten mit der Nutzungsart: Einkaufszentren, 
großflächige Handelsbetriebe, Messe-, Ausstellungs-, Kon-
gress- und Hafengebiet, mit einer Breite bis zu 18 Metern, 
wenn eine Bebauung oder gewerbliche Nutzung beidseitig 
zulässig ist und mit einer Breite bis zu 13 Metern, wenn eine 
Bebauung oder gewerbliche Nutzung einseitig zulässig ist.

3. mit Kraftfahrzeugen nicht befahrbare Verkehrsanlagen (z.B. 
Fußwege, Wohnwege) mit einer Breite bis zu 5 Metern,

4. Sammelstraßen mit einer Breite bis zu 18 Metern,
5. Parkflächen,

a) die Bestandteil der Verkehrsanlagen gemäß Nrn. 1, 2 
und 4 sind, bis zu einer weiteren Breite von 6 Metern,

b) die nicht Bestandteil der Verkehrsanlagen gemäß Nrn. 1, 
2 und 4, aber nach städtebaulichen Grundsätzen inner-
halb der Baugebiete zu deren Erschließung notwendig 
sind (selbstständige Parkflächen), bis zu 15 vom Hun-
dert der Flächen der erschlossenen Grundstücke,

6. Grünanlagen mit Ausnahme von Kinderspielplätzen,
a) die Bestandteil der Verkehrsanlagen gemäß Nrn. 1 bis 4 

sind, bis zu einer weiteren Breite von 6 Metern,
b) die nicht Bestandteil von Verkehrsanlagen, aber nach 

städtebaulichen Grundsätzen innerhalb der Baugebiete 
zu deren Erschließung notwendig sind (selbstständige 
Grünanlagen), bis zu 15 vom Hundert der Flächen der 
erschlossenen Grundstücke.

Stadtbote
Amtsblatt für die Stadt Oberhof

Aktuelle Informationen auf www.stadt-oberhof.de • www.facebook.com/StadtOberhof

Stadtbote
Amtsblatt für die Stadt Oberhof



Amtsblatt für die Stadt Oberhof	 - 3 -� Nr. 10/2023

Aktuelle Informationen auf www.stadt-oberhof.de • www.facebook.com/StadtOberhof

Mischflächen im Sinne von Nr. 8 sind solche Flächen, die inner-
halb der Straßenbegrenzungslinien Funktionen der in den Nrn. 3 
bis 7 genannten Teileinrichtungen miteinander kombinieren und 
bei der Gliederung der Erschließungsanlage ganz oder teilweise 
auf eine Funktionstrennung verzichten.

§ 8
Merkmale der endgültigen Herstellung

der Erschließungsanlagen
(1) Straßen, Wege und Plätze, mit Kraftfahrzeugen nicht befahr-
bare Verkehrsanlagen, Sammelstraßen und selbstständige Park-
flächen sind endgültig hergestellt, wenn
a)	 ihre Flächen im Eigentum der Gemeinde stehen und
b)	 sie über betriebsfertige Entwässerungs- und Beleuchtungs-

einrichtungen verfügen.
Die flächenmäßigen Bestandteile ergeben sich aus dem Baupro-
gramm.
(2) Die flächenmäßigen Bestandteile der Erschließungsanlage 
sind endgültig hergestellt, wenn
a)	 Fahrbahnen, Gehwege und Radwege eine Befestigung auf 

tragfähigem Unterbau mit einer Decke aus Asphalt, Beton, 
Platten oder Pflaster aufweisen; die Decke kann auch aus 
einem ähnlichen Material neuzeitlicher Bauweise bestehen;

b)	 unselbstständige und selbstständige Parkflächen eine Befes-
tigung auf tragfähigem Unterbau mit einer Decke aus As-
phalt, Beton, Platten, Pflaster oder Rasengittersteinen auf-
weisen; die Decke kann auch aus einem ähnlichen Material 
neuzeitlicher Bauweise bestehen;

c)	 unselbstständige Grünanlagen gärtnerisch gestaltet sind;
d)	 Mischflächen in den befestigten Teilen entsprechend Buch-

stabe a) hergestellt und die unbefestigten Teile gemäß Buch-
stabe c) gestaltet sind.

(3) Selbstständige Grünanlagen sind endgültig hergestellt, wenn 
ihre Flächen im Eigentum der Gemeinde stehen und gärtnerisch 
gestaltet sind.

§ 9
Immissionsschutzanlagen

Bei Anlagen zum Schutz von Baugebieten gegen schädliche Um-
welteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgeset-
zes werden Art, Umfang, Merkmale der endgültigen Herstellung 
sowie die Verteilung des beitragsfähigen Erschließungsaufwands 
durch Satzung im Einzelfall geregelt.

§ 10
Vorausleistungen

Die Gemeinde kann für Grundstücke, für die eine Beitragspflicht 
noch nicht oder nicht in vollem Umfang entstanden ist, Voraus-
leistungen bis zur Höhe des voraussichtlichen Erschließungsbei-
trages erheben.

§ 11
Ablösung des Erschließungsbeitrages

Der Erschließungsbeitrag kann vor Entstehen der Beitragspflicht 
vertraglich abgelöst werden. Der Ablösungsbetrag bemisst sich 
nach der voraussichtlichen Höhe des nach Maßgabe dieser Sat-
zung zu ermittelnden Erschließungsbeitrages.

§ 12
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung über die Erhebung von Beiträgen für 
die erstmalige Herstellung von Erschließungsanlagen (Erschlie-
ßungsbeitragssatzung) vom 18.05.1993 außer Kraft.

Oberhof, den 27. September 2023�  Siegel
Thomas Schulz
Bürgermeister

Bekanntmachungshinweis nach § 21 Abs. 4 ThürKO:
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften, die nicht 
die Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung 
betreffen, können schriftlich unter Darlegung des Sachverhaltes 
innerhalb eines Jahres nach der Bekanntmachung der Satzung 
geltend gemacht werden. Liegen solche Verstöße vor und wer-
den sie nicht innerhalb der Jahresfrist geltend gemacht, dann 
sind sie für die Wirksamkeit unbeachtlich.

a)	 Bei bebauten Grundstücken aus der Höchstzahl der tatsäch-
lich vorhandenen Vollgeschosse. Ist die Zahl der Vollgeschos-
se wegen der Besonderheit des Bauwerkes nicht feststellbar, 
gilt als Zahl der Vollgeschosse die Höhe des Bauwerkes geteilt 
durch 3,5, wobei Bruchzahlen auf volle Zahlen kaufmännisch 
auf- oder abgerundet werden.

b)	 Bei unbebauten aber bebaubaren Grundstücken aus der Zahl 
der auf den Grundstücken der näheren Umgebung überwie-
gend vorhandenen Vollgeschosse.

c)	 Bei Grundstücken auf denen keine Bebauung zulässig ist, 
die aber gewerblich genutzt werden können, wird ein Vollge-
schoss zugrunde gelegt.

d)	 Bei Grundstücken, auf denen nur Garagen oder Stellplätze zuläs-
sig oder vorhanden sind, wird ein Vollgeschoss zugrunde gelegt.

(6) Zur Berücksichtigung der unterschiedlichen Art der Nutzung 
werden die in Abs. 3 festgesetzten Faktoren um 0,5 erhöht, wenn 
in einem Abrechnungsgebiet (§ 5) außer diesen Grundstücken 
auch andere Grundstücke erschlossen werden:
a)	 bei Grundstücken in durch Bebauungsplan festgesetzten Kern-

, Gewerbe- oder Industriegebieten sowie Sondergebieten mit 
der Nutzungsart: Einkaufszentren, großflächige Handelsbe-
triebe, Messe-, Ausstellungs-, Kongress und Hafengebiet;

b)	 bei Grundstücken in Gebieten, in denen ohne Festsetzung 
durch Bebauungsplan eine Nutzung wie in den unter Buch-
stabe a) genannten Gebieten vorhanden oder zulässig ist;

c)	 bei Grundstücken außerhalb der unter den Buchstaben a) und 
b) bezeichneten Gebiete, die gewerblich, industriell oder in 
ähnlicher Weise (z. B. Grundstücke mit Büro-, Verwaltungs-, 
Post-, Bahn-, Krankenhaus- oder Schulgebäuden) genutzt 
werden, wenn diese Nutzung nach Maßgabe der tatsächlich 
vorhandenen Geschossflächen überwiegt. Liegt eine derar-
tige Nutzung ohne Bebauung oder zusätzlich zur Bebauung 
vor, gilt die tatsächlich so genutzte Fläche als Geschossfläche.

(7) Bei der Beitragserhebung für selbstständige Grünanlagen gilt 
Folgendes:
Bei Grundstücken in
a)	 durch Bebauungsplan festgesetzten Gewerbe- oder Indust-

riegebieten sowie
b)	 Gebieten, in denen ohne Festsetzung durch Bebauungsplan 

eine Nutzung wie in den unter Buchstabe a) genannten Ge-
bieten vorhanden oder zulässig ist,

wird die Grundstücksfläche im Sinne der Abs. 1 und 2 nur zur 
Hälfte berücksichtigt. Abs. 6 findet keine Anwendung

§ 6
Mehrfach erschlossene Grundstücke

(1) Für Grundstücke, die von mehr als einer vollständig in der 
Baulast der Gemeinde stehenden Erschließungsanlage i.S. des 
§ 2 Abs. 1 Nr. 1 erschlossen werden, ist die Grundstücksfläche 
nach § 5 Abs. 1 oder Abs. 2 bei der Verteilung des umlagefähi-
gen Aufwands für jede Erschließungsanlage nur mit zwei Dritteln 
anzusetzen.
(2) Eine Ermäßigung nach Absatz 1 ist nicht zu gewähren,
a)	 wenn ein Erschließungsbeitrag nur für eine Erschließungsan-

lage entsteht oder entstanden ist,
b)	 wenn die Ermäßigung dazu führen würde, dass sich der Bei-

trag für die anderen Grundstücke im Abrechnungsgebiet um 
mehr als 50 vom Hundert erhöht.

c)	 wenn das Grundstück mit einem Artzuschlag gem. § 5 Abs. 6 
belegt ist.

§ 7
Kostenspaltung

Der Erschließungsbeitrag kann für:
1.	 Grunderwerb,
2.	 Freilegung,
3.	 Fahrbahnen,
4.	 Radwege,
5.	 Gehwege,
6.	 unselbstständige Parkflächen,
7.	 unselbstständige Grünanlagen,
8.	 Mischflächen,
9.	 Entwässerungseinrichtungen und
10.	Beleuchtungseinrichtungen
gesondert und in beliebiger Reihenfolge erhoben werden.
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(2) Als aktive Feuerwehrangehörige können in der Regel nur Per-
sonen aufgenommen werden, die ihren Wohnsitz in der Stadt 
Oberhof haben (Einwohner) oder regelmäßig für Einsätze in der 
Stadt Oberhof zur Verfügung stehen. Sie müssen den Anforde-
rungen des Feuerwehrdienstes geistig und körperlich gewachsen 
sein. Sie müssen das 16. Lebensjahr vollendet haben und dür-
fen in der Regel das 60. Lebensjahr nicht überschritten haben. 
Soweit es zur Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde nach § 3 
erforderlich ist, kann auf Antrag des Feuerwehrangehörigen die 
Ausübung des Feuerwehrdienstes in der Einsatzabteilung bis zur 
Vollendung des 67. Lebensjahres durch den Bürgermeister zuge-
lassen werden, soweit die erforderliche geistige und körperliche 
Einsatzfähigkeit in diesem Fall jährlich durch ärztliches Attest 
nachgewiesen wird (§ 13 Abs. 1 ThürBKG).
(3) Die Aufnahme in die Freiwillige Feuerwehr ist schriftlich beim 
Stadtbrandmeister zu beantragen. Minderjährige haben mit dem 
Aufnahmeantrag die schriftliche Zustimmungserklärung ihrer ge-
setzlichen Vertreter vorzulegen.
(4) Bei Zweifeln über die geistige oder körperliche Tauglichkeit kann 
die Vorlage einer amtsärztlichen Bescheinigung verlangt werden.
(5) Auf Vorschlag des Stadtbrandmeisters entscheidet der Bür-
germeister über die Aufnahme und verpflichtet den ehrenamtli-
chen Feuerwehrangehörigen durch Handschlag zur ordnungsge-
mäßen Erfüllung seiner Aufgaben (§ 13 Abs. 3 ThürBKG).
(6) Die Verpflichtung, den Empfang des Feuerwehrausweises 
und der Feuerwehrsatzung bestätigt der Feuerwehrangehörige 
durch seine Unterschrift.

§ 6
Beendigung der Angehörigkeit zur Einsatzabteilung

(1) Die Zugehörigkeit zur Einsatzabteilung endet mit:
a)	 der Vollendung des zulässigen Höchstalters
	 gemäß § 13 Abs. 1 ThürBKG,
b)	 dem Austritt,
c)	 dem Tod,
d)	 der Entpflichtung aus wichtigem Grund (Ausschluss).
(2) Der Austritt muss schriftlich gegenüber dem Stadtbrandmeis-
ter erklärt werden.
(3) Der Bürgermeister kann einen Angehörigen der Einsatzabtei-
lung aus wichtigem Grund nach Anhörung des Stadtbrandmeis-
ters entpflichten (§ 13 Abs. 5 ThürBKG).
Gewichtige Gründe sind:
•	 dauerhafte Dienstunfähigkeit,
•	 grobe Verletzung von Dienstpflichten,
•	 mangelnde Teilnahme an Einsätzen,
	 Übungen und/oder Ausbildungen,
•	 grobe Verstöße gegen die Kameradschaft,
•	 strafbare Handlungen,
•	 fortgesetzte Nachlässigkeit oder
	 Nichtbefolgen dienstlicher Anweisungen,
•	 grobe Gefährdung der Einsatzbereitschaft
	 und Disziplin der Wehr

§ 7
Rechte und Pflichten der

Angehörigen der Einsatzabteilung
(1) Die Angehörigen der Einsatzabteilung wählen aus ihrer Mitte 
den Stadtbrandmeister, dessen Stellvertreter sowie die Mitglieder 
des Feuerwehrausschusses.
(2) Die Angehörigen der Einsatzabteilung haben die in § 2 bezeich-
neten Aufgaben nach Anweisung des Stadtbrandmeisters oder der 
sonst zuständigen Vorgesetzten gewissenhaft durchzuführen.
Sie haben insbesondere:
a)	 die für den Dienst geltenden Vorschriften und Weisungen (z. 

B. Dienstvorschriften, Ausbildungsvorschriften, Unfallverhü-
tungsvorschriften) sowie Anweisungen des Stadtbrandmeis-
ters oder der sonst zuständigen Vorgesetzten zu befolgen,

b)	 bei Alarm sofort zu erscheinen und den für den Alarmfall gel-
tenden Anweisungen und Vorschriften Folge zu leisten,

c)	 am Unterricht, an Übungen und sonstigen dienstlichen Veran-
staltungen teilzunehmen.

(3) Neu aufgenommene Feuerwehrangehörige dürfen vor Ab-
schluss der feuerwehrtechnischen Ausbildung (Grundausbildung) 
nur im Zusammenwirken mit ausgebildeten und erfahrenen akti-
ven Feuerwehrangehörigen eingesetzt werden.

Satzung über die Freiwillige Feuerwehr 
der Stadt Oberhof

Aufgrund des § 19 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) 
in der Fassung der Neubekanntmachung vom 28. Januar 2003 
(GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Gesetz vom 24. März 2023 
(GVBI. S. 128), des § 14 Abs. 1 des Thüringer Gesetzes über den 
Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz 
(ThürBKG) in der Fassung vom 05. Februar 2008 (GVBI. S. 22) 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. November 
2020 (GVBl. S. 559), des § 1 Abs. 3 Satz 2 der Thüringer Feuer-
wehr-Organisationsverordnung (ThürFwOrgVO) vom 27. Januar 
2009 (GVBl. S. 39), zuletzt geändert durch Verordnung vom 15. 
April 2021 (GVBI. S. 233) hat der Stadtrat der Stadt Oberhof in 
seiner Sitzung am 12. September 2023 folgende

Satzung (Feuerwehrsatzung)
beschlossen:

§ 1
Organisation, Bezeichnung

(1) Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Oberhof ist als öffentliche 
Feuerwehr (§3 Abs. 1 und § 9 Abs. 1 ThürBKG) eine rechtlich 
unselbständige städtische Einrichtung (§ 10 Abs. 3 ThürBKG). Sie 
führt die Bezeichnung

„Freiwillige Feuerwehr Oberhof“.
(2) Sie ist eine eigenständige Feuerwehr unter der Gesamtleitung 
des Stadtbrandmeisters.
(3) Zur Gewinnung der notwendigen Anzahl von Feuerwehrange-
hörigen bedient sie sich der Unterstützung des Feuerwehrvereins 
(§ 15).

§ 2
Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr

(1) Die Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr umfassen den ab-
wehrenden Brandschutz, die technische Unfallhilfe, sowie die Hil-
feleistung bei anderen Vorkommnissen im Sinne der §§ 1 und 9 
ThürBKG, ferner die Sicherheitswache (§ 22 ThürBKG).
(2) Zur Erfüllung ihrer Aufgaben hat die Stadt Oberhof die ak-
tiven Feuerwehrangehörigen nach den geltenden Feuerwehr-
Dienstvorschriften und sonstigen einschlägigen Vorschriften aus- 
und fortzubilden.

§ 3
Gliederung der Freiwilligen Feuerwehr

Die Freiwillige Feuerwehr Oberhof gliedert sich in folgende Ab-
teilungen:
1.	 Einsatzabteilung
2.	 Alters- und Ehrenabteilung
3.	 Jugendfeuerwehr

§ 4
Persönliche Ausrüstung,

Anzeigepflichten bei Schäden
(1) Die Feuerwehrangehörigen haben die empfangene persön-
liche Ausrüstung pfleglich zu behandeln und nach dem Aus-
scheiden aus dem Feuerwehrdienst zurückzugeben. Für verloren 
gegangene oder durch außerdienstlichen Gebrauch beschädig-
te oder unbrauchbar gewordene Teile der Ausrüstung kann die 
Stadt Ersatz verlangen.
(2) Die Feuerwehrangehörigen haben dem Stadtbrandmeister 
unverzüglich anzuzeigen:
-	 im Dienst erlittene Körper- und Sachschäden,
-	 Verluste der oder Schäden an der persönlichen oder sonsti-

gen Ausrüstung.
Soweit Ansprüche für oder gegen die Stadt in Frage kommen, ist 
die Anzeige an die Stadtverwaltung weiterzuleiten.

§ 5
Aufnahme in die Einsatzabteilung

der Freiwilligen Feuerwehr
(1) Die Einsatzabteilung setzt sich zusammen aus den aktiven 
Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr. In die Einsatzabteilung 
können Personen mit besonderen Fähigkeiten und Kenntnissen 
zur Beratung der Freiwilligen Feuerwehr aufgenommen werden 
(Fachberater).
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binnen zwei Monaten nach Freiwerden der Stelle die Wahl des 
stellvertretenden Stadtbrandmeisters stattfindet.

§ 12
Feuerwehrausschuss

(1) Zur Unterstützung und Beratung des Stadtbrandmeisters bei 
der Erfüllung seiner Aufgabe wird für die Freiwillige Feuerwehr 
der Stadt Oberhof ein Feuerwehrausschuss gebildet.
(2) Der Feuerwehrausschuss besteht aus dem Stadtbrandmeister 
als Vorsitzenden, seinem Stellvertreter, aus zwei Angehörigen der 
Einsatzabteilung, einem Vertreter der Alters- und Ehrenabteilung 
und dem Jugendfeuerwehrwart.
(3) Die Wahl der Vertreter der Einsatzabteilung, des Vertreters 
der Alters- und Ehrenabteilung und des Jugendfeuerwehrwar-
tes erfolgt in der Jahreshauptversammlung auf die Dauer von 
fünf Jahren. Wahlberechtigt sind die Angehörigen der Einsatz-
abteilung und der Alters- und Ehrenabteilung. Der Jugendfeu-
erwehrwart soll mindestens 18 Jahre alt und in der Regel nicht 
älter als 35 Jahre sein. Er muss Angehöriger der Einsatzabteilung 
sein und soll den Gruppenführerlehrgang an einer Landesfeuer-
wehrschule mit Erfolg abgelegt sowie einen Lehrgang an einer 
Jugendbildungsstätte besucht haben.
(4) Der Vorsitzende beruft die Sitzungen des Feuerwehrausschus-
ses ein. Er hat den Feuerwehrausschuss einzuberufen, wenn dies 
mehr als die Hälfte seiner Mitglieder schriftlich mit Begründung 
beantragt. Die Sitzungen sind nicht öffentlich. Der Vorsitzende 
kann jedoch Angehörige der einzelnen Abteilungen der Freiwilli-
gen Feuerwehr oder andere Personen zu den Sitzungen einladen.
(5) Der Stadtbrandmeister, sofern er nicht nach Absatz 2 den 
Vorsitz führt, und sein Stellvertreter haben das Recht, jederzeit 
an Sitzungen teilzunehmen. Über die Sitzungen des Feuerwehr-
ausschusses ist eine Niederschrift zu fertigen.

§ 13
Jahreshauptversammlung

(1) Unter dem Vorsitz des Stadtbrandmeisters findet jährlich eine 
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr statt.
(2) Die Jahreshauptversammlung wird vom Stadtbrandmeister 
einberufen. Er hat einen Bericht über das abgelaufene Jahr zu 
erstatten.
(3) Eine Jahreshauptversammlung ist innerhalb von zwei Wochen 
einzuberufen, wenn dies mindestens ein Drittel der Mitglieder der 
Einsatzabteilung schriftlich unter Angabe von Gründen verlangt.
(4) Zeitpunkt, Ort und Tagesordnung jeder Jahreshauptversamm-
lung sind den Feuerwehr-angehörigen und dem Bürgermeister 
mindestens eine Woche vorher schriftlich bekannt zu geben.
(5) Stimmberechtigt in der Jahreshauptversammlung sind die An-
gehörigen der Einsatzabteilung. Die Versammlung ist beschluss-
fähig, wenn mindestens ein Drittel der Angehörigen der Einsatz-
abteilung anwesend ist. Bei Beschlussunfähigkeit ist eine zweite 
Versammlung nach Ablauf einer Woche einzuberufen, die ohne 
Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Angehörigen der Ein-
satzabteilung beschlussfähig ist. Beschlüsse der Jahreshauptver-
sammlung werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Die 
Jahreshauptversammlung beschließt auf entsprechenden Antrag 
im Einzelfall darüber, ob eine Abstimmung geheim erfolgen soll.

§ 14
Wahl des Stadtbrandmeisters,

des stellvertretenden Stadtbrandmeisters,
der zu wählenden Mitglieder des Feuerwehrausschusses
(1) Die nach dem ThürBKG und nach dieser Satzung durchzu-
führenden Wahlen werden von einem Wahlleiter geleitet, den die 
jeweilige Versammlung bestimmt.
(2) Die Wahlberechtigten sind vom Zeitpunkt und Ort der Wahl 
mindestens eine Woche vorher schriftlich zu verständigen. Hin-
sichtlich der Beschlussfähigkeit der Versammlung gilt § 13 Abs. 5 
Satz 2 und 3 entsprechend.
(3) Der Stadtbrandmeister, sein Stellvertreter, der Vertreter der 
Alters- und Ehrenabteilung für den Feuerwehrausschuss und der 
Jugendfeuerwehrwart werden einzeln nach Stimmenmehrheit ge-
wählt. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. Die Wahl der 
übrigen zu wählenden Mitglieder des Feuerwehrausschusses wird 
als Mehrheitswahl ohne das Recht der Stimmenhäufung durch-
geführt. Jeder Wahlberechtigte hat soviel Stimmen, wie sonstige 
Mitglieder des Feuerwehrausschusses zu wählen sind. In den Feu-
erwehrausschuss sind diejenigen gewählt, die die meisten Stim-
men erhalten. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.

(4) Absätze 2 und 3 gelten nicht für die Fachberater im Sinne des 
§ 5 Abs. 1 Satz 2.
(5) Für Tätigkeiten im Feuerwehrdienst außerhalb des Gemein-
degebietes gilt § 5 Abs. 2 der Thüringer Feuerwehrentschädi-
gungsverordnung (ThürFwEntschVO).

§ 8
Ordnungsmaßnahmen

Verletzt ein Angehöriger der Einsatzabteilung seine Dienstpflicht, 
so kann der Stadtbrandmeister im Einvernehmen mit dem Feu-
erwehrausschuss ihm
a)	 eine Ermahnung,
b)	 einen mündlichen Verweis
aussprechen.
Die Ermahnung wird unter vier Augen ausgesprochen. Vor dem 
Verweis ist dem Betroffenen Gelegenheit zur schriftlichen oder 
mündlichen Stellungnahme zu geben.

§ 9
Alters- und Ehrenabteilung

(1) In die Alters- und Ehrenabteilung wird unter Überlassung der 
Dienstkleidung übernommen, wer wegen Erreichen der Alters-
grenze gem. § 5 Abs. 2, dauernder Dienstunfähigkeit oder aus 
sonstigen wichtigen persönlichen Gründen aus der Einsatzabtei-
lung ausscheidet.
(2) Die Zugehörigkeit zur Alters- und Ehrenabteilung endet
a)	 durch Austritt, der schriftlich
	 gegenüber dem Stadtbrandmeister erklärt werden muss,
b)	 durch Tod,
c)	 durch Ausschluss (§ 6 Abs. 3 Satz 1 gilt entsprechend).
(3) Angehörige der Alters- und Ehrenabteilung können zu Mit-
gliedern des Feuerwehrausschusses gewählt werden.

§ 10
Jugendabteilung

(1) Die Jugendabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Oberhof 
führt den Namen

„Jugendfeuerwehr Oberhof“.
(2) Die Jugendfeuerwehr Oberhof ist der freiwillige Zusammen-
schluss von Jugendlichen im Alter vom vollendeten 6. Lebensjahr 
bis - in der Regel - zum vollendeten 16. Lebensjahr. Sie gestalten 
ihr Jugendleben als selbständige Abteilung der Freiwilligen Feu-
erwehr nach ihrer eigenen Jugendordnung.
(3) Als Bestandteil der Freiwilligen Feuerwehr Oberhof untersteht 
die Jugendfeuerwehr der fachlichen Aufsicht und der Betreuung 
durch den Stadtbrandmeister als Leiter der Freiwilligen Feuer-
wehr, der sich dazu des Jugendfeuerwehrwartes bedient.

§ 11
Stadtbrandmeister,

stellvertretender Stadtbrandmeister
(1) Leiter der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Oberhof ist der 
Stadtbrandmeister.
(2) Der Stadtbrandmeister wird von den aktiven Angehörigen der 
Freiwilligen Feuerwehr auf die Dauer von fünf Jahren gewählt.
(3) Die Wahl findet grundsätzlich anlässlich einer Jahreshauptver-
sammlung (§ 13) der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Oberhof statt.
(4) Gewählt werden kann nur, wer der Einsatzabteilung der Frei-
willigen Feuerwehr der Stadt Oberhof angehört und die erforder-
lichen Fachkenntnisse durch erfolgreichen Besuch der nach der 
ThürFwOrgVO vorgeschriebenen Lehrgänge besitzt.
(5) Der Stadtbrandmeister wird zum Ehrenbeamten auf Zeit der 
Stadt Oberhof ernannt. Er ist verantwortlich für die Einsatzbe-
reitschaft der Freiwilligen Feuerwehr Oberhof und die Ausbildung 
ihrer Angehörigen. Er hat für die ordnungsgemäße Ausstattung 
sowie für die Instandhaltung der Einrichtungen und Anlagen der 
Feuerwehr zu sorgen und den Bürgermeister in allen Fragen des 
Brandschutzes zu beraten. Bei der Erfüllung dieser Aufgabe ha-
ben ihn der stellvertretende Stadtbrandmeister und der Feuer-
wehrausschuss zu unterstützen.
(6) Der stellvertretende Stadtbrandmeister hat den Stadtbrand-
meister bei Verhinderung zu vertreten. Er wird von den Angehöri-
gen der Einsatzabteilung auf die Dauer von fünf Jahren gewählt. 
Die Wahl findet nach Möglichkeit in der gleichen Versammlung 
statt, in der der Stadtbrandmeister gewählt wird.
Andernfalls hat der Bürgermeister so rechtzeitig eine Versamm-
lung der Angehörigen der Einsatzabteilung einzuberufen, dass 
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Ämter & Ansprechpartner
Hier finden Sie Ihren Ansprechpartner im Rathaus und der Stadt-
verwaltung für Ihre Fragen und Mitteilungen:

Stadtverwaltung Oberhof
Zellaer Straße 10
98559 Oberhof
Tel.: 036842 2800
Fax: 036842 28031
E-Mail: info@stadt-oberhof.de

Sprechzeiten der Stadtverwaltung
Montag 10 Uhr bis 12 Uhr
Dienstag 10 Uhr bis 12 Uhr und 14 Uhr bis 16 Uhr
Mittwoch nach vorheriger Vereinbarung
Donnerstag 10 Uhr bis 12 Uhr und 14 Uhr bis 18 Uhr
Freitag 10 Uhr bis 12 Uhr

Bürgermeister
Thomas Schulz

Sekretariat
Lisa Weisheit
Tel.: 036842 28012
E-Mail: info@stadt-oberhof.de

Sprechzeiten des Bürgermeisters
nach vorheriger Vereinbarung

Haupt- und Personalamt
Holger Orthey
Tel.: 036842 28013
E-Mail: hauptamt@stadt-oberhof.de

Bauamt
Annika Robel
Tel.: 036842 28014
E-Mail: bauamt@stadt-oberhof.de

Ordnungsamt
Lisa Ballenberger
Tel.: 036842 28018
E-Mail: ballenberger@stadt-oberhof.de

Einwohnermeldeamt / Friedhofswesen/ Fundbüro
Andrea Wischnewski
Tel.: 036842 28017

036842 28028
E-Mail: meldeamt@stadt-oberhof.de

Kämmerei
Katja Hörold
Tel.: 036842 28019
E-Mail: kaemmerei@stadt-oberhof.de

Steuern und Abgaben / Tourismusabgaben
Alexandra Koch
Tel.: 036842 28021
E-Mail: koch@stadt-oberhof.de

Kasse
Chris Dähne
Tel.: 036842 28020
E-Mail: kasse@stadt-oberhof.de

Bauhof Oberhof
Im Kehltal
98559 Oberhof
Tel.: 036842 22296
E-Mail: bauhof@stadt-oberhof.de

(4) Gewählt wird schriftlich und geheim. Bei den Einzelwahlen 
(Absatz 3 Satz 1) kann, wenn nur ein Bewerber zur Wahl steht 
und die Wahlberechtigten mehrheitlich zustimmen, durch Hand-
zeichen gewählt werden.
(5) Über sämtliche Wahlen ist eine Niederschrift anzufertigen. 
Die Niederschrift über die Wahl des Stadtbrandmeisters und sei-
nes Stellvertreters ist innerhalb einer Woche nach der Wahl dem 
Bürgermeister zur Bestellung und Ernennung zum Ehrenbeamten 
durch den Stadtrat zu übergeben.

§ 15
Feuerwehrverein

Die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr können sich zu ei-
nem privatrechtlichen Feuerwehrverein zusammenschließen. Nä-
heres regelt die Vereinssatzung

§ 16
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung vom 07. Juli 2008 außer Kraft.
Oberhof, den 27. September 2023� Siegel
Thomas Schulz
Bürgermeister
Bekanntmachungshinweis nach § 21 Abs. 4 ThürKO:
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften, die nicht 
die Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung 
betreffen, können schriftlich unter Darlegung des Sachverhaltes 
innerhalb eines Jahres nach der Bekanntmachung der Satzung 
geltend gemacht werden. Liegen solche Verstöße vor und wer-
den sie nicht innerhalb der Jahresfrist geltend gemacht, dann 
sind sie für die Wirksamkeit unbeachtlich.

Mitteilungen

Stellenausschreibung
- Geringfügige Beschäftigung -

Zur Verstärkung unseres Teams im Bauhof, während der Win-
tersaison 2023/2024, suchen wir Unterstützung bei der Wahr-
nehmung des Winterdienstes auf öffentlichen Flächen.

Ab sofort stellen wir einen engagierten

Mitarbeiter Winterdienst (m/w/d)
im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung ein.
Die Arbeiten sind in Abhängigkeit der Witterung bei Schneefall 
oder Eisglätte an allen Wochentagen sowie auch an Sonn- und 
Feiertagen zu leisten.
Das Arbeitsverhältnis ist befristet bis zum 31. März 2024.
Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere die Wahrnehmung 
des Räum- und Streudienstes an den Treppenanlagen Zellaer 
Straße / Busplatz und Crawinkler Straße / Kurpark.
Wir bieten ein befristetes Arbeitsverhältnis im Rahmen eines 
Minijobs mit einer Vergütung nach TVöD.
Bei Interesse würden wir uns auf eine kurze Bewerbung (An-
schreiben, Lebenslauf) von Ihnen freuen. Senden Sie diese 
bitte bis zum 10. November 2023 an die
	 Stadtverwaltung Oberhof
	 Hauptamt
	 Zellaer Straße 10, 98559 Oberhof
oder per E-Mail an:
	 hauptamt@stadt-oberhof.de
Die Stelle ist für jeden gleichermaßen geeignet, unabhängig 
vom Geschlecht. Schwerbehinderte Menschen werden bei glei-
cher Eignung und Befähigung bevorzugt berücksichtigt.
Mit der Abgabe der Bewerbung willigt der Bewerber in eine 
Speicherung der personenbezogenen Daten während des Be-
werbungsverfahrens ein. Ein Widerruf dieser Einwilligung ist 
jederzeit möglich.

Thomas Schulz
Bürgermeister
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Information der Stadtverwaltung Oberhof
Liebe Oberhofer,
am 30. Oktober 2023 bleibt das Rathaus geschlossen.

Information der Stadtverwaltung Oberhof
Liebe Oberhofer,
Ihr Grünschnitt wird bis zum 15.11.2023 zu den gewohnten 
Zeiten im Bauhof Oberhof angenommen:

Dienstag: 11:00 Uhr - 13:00 Uhr
Mittwoch: 15:30 Uhr - 18:00 Uhr
Donnerstag: 11:00 Uhr - 13:00 Uhr
jeder 1. und 3. Samstag im Monat: 09:00 Uhr - 11:00 Uhr
Bitte beachten Sie, dass weder am Straßenrand abgelegter Grün-
schnitt, noch abgestellte Säcke mit Grünschnitt durch den Bauhof 
mitgenommen werden und vom Besitzer selbst zu entsorgen sind.

Bereitschaftsdienste

Apothekenbereitschaft

Oktober/November 2023
Täglich wechselnder Bereitschaftsdienst / jeweils 8 bis 8 Uhr
28.10./29.10. Lauterbogen-Apotheke,

Suhl, Tel. 03681/707126
30.10. Alexander-Apotheke,

Suhl, Tel. 06381/79140
31.10. Wald-Apotheke,

Schmiedefeld, Tel. 036782/6380
Magdalenen-Apotheke,
Zella-Mehlis, Tel. 03682/41016

01.11. Lauterbogen-Apotheke,
Suhl, Tel. 03681/707126

02.11. Lichtenau-Apotheke,
Benshausen, Tel. 036843/7860
Alexander-Apotheke,
Suhl Mitte, Tel. 03681/4544240

03.11. Neue Apotheke,
Zella-Mehlis, Tel. 03682/487264

04.11./05.11. Sertürner-Apotheke,
Schwarza, Tel. 036843/71383
Alexander-Apotheke am Klinikum,
Suhl, Tel. 03681/8673166

06.11. Markt-Apotheke,
Zella-Mehlis, Tel. 03682/40156

07.11. Spangenberg-Apotheke im A71 Center,
Zella-Mehlis, Tel. 03682/460915

08.11. Adler Apotheke
Suhl, Tel. 03681/707704

09.11. Robert-Koch-Apotheke,
Oberhof, Tel. 036842/22348

Auen-Apotheke e. K.,
Suhl, Tel. 03681/727133

10.11. Apotheke Heinrichs,
Suhl Tel. 03681/72116102
Raben-Apotheke,
Viernau, Tel. 036847/15971

11.11./12.11. Markt-Apotheke,
Zella-Mehlis, Tel. 03682/40156

13.11. Fuchs-Apotheke
Suhl, Tel. 03681/760473

14.11. Easy-Apotheke,
Suhl, Tel. 03681/867320
Sertürner-Apotheke,
Schwarza, Tel. 036843/71383

15.11. Alexander-Apotheke am Klinikum,
Suhl, Tel. 03681/8673166
Sertürner-Apotheke,
Schwarza, Tel. 036843/71383

16.11. Lichtenau-Apotheke,
Benshausen, Tel. 036843/7860
Spangenberg-Apotheke,
Suhl, Tel. 03681/79130

17.11. Alexander-Apotheke,
Suhl, Tel. 06381/79140

18.11./19.11. Spangenberg-Apotheke im A71 Center,
Zella-Mehlis, Tel. 03682/460915
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Nächster Redaktionsschluss

Mittwoch, den 08.11.2023

Nächster Erscheinungstermin

Samstag, den 18.11.2023
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Kindertagesstätten

Neues aus dem Spatzennest

Laternenumzug
Wir geh´n mit unsrer Laterne

Und leuchten hell, wie die Sterne.
Schaut gerne zu und macht auch mit,

leuchtende Fenster
(in der Waldstraße, Am Harzwald und in der Neuen Straße)

wären der Hit!
Der Umzug geht am 03.11.2023 los,
mit eurer Hilfe wird die Tour famos.

Treffpunkt ist ab 16:30 Uhr am Kindergarten
und gegen 17:00 Uhr beginnt der Laternenumzug.

Das Ziel ist das Gelände der Feuerwehr.
Für Getränke und einen kleinen Imbiss ist gesorgt.

Damit auch wir einen kleinen Beitrag für unsere Umwelt leisten,
bitten wir Euren Tee- bzw. Glühweinbecher

und einen Suppenlöffel mitzubringen.

Vielen Dank.
Wir freuen uns auf Euch und viele Lichter …
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Kirchliche Nachrichten

Kirchgemeinde Oberhof

Die evang.-lutherische Kirchgemeinde lädt ein:

21. Sonntag nach Trinitatis - 29.10.2023
11:00 Uhr Predigtgottesdienst

Christuskirche Oberhof
Reformationsfest - 31.10.2023
10:00 Uhr Zentraler Festgottesdienst

mit Heiligem Abendmahl und Posaunenchor
St.-Blasii-Kirche Zella

22. Sonntag nach Trinitatis - 05.11.2023
11:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl

Christuskirche Oberhof
Mittwoch - 08.11.2023
14:00 Uhr Gemeindenachmittag

Christuskirche Oberhof
Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr - 12.11.2023
Beginn der ökumenischen Friedensdekade
11:00 Uhr Predigtgottesdienst

Christuskirche Oberhof
Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr - 19.11.2023
11:00 Uhr Predigtgottesdienst

Christuskirche Oberhof
Buß- und Bettag - 22.11.2023
19:00 Uhr Zentraler Gottesdienst des Kirchgemeindeverban-

des
St.-Blasii-Kirche Zella

Ewigkeitssonntag - 26.11.2023
11:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl

und Gedenken an die Verstorbenen
Christuskirche Oberhof

Bitte besuchen Sie uns auch auf unserer Webseite:
www.evangelische-kirche-zella-mehlis.de

Wir wünschen Ihnen allen eine gute behütete Zeit und grüßen 
Sie mit dem Bibelwort für den Monat November:

ER allein breitet den Himmel aus und geht auf den Wogen des 
Meers.
ER macht den Großen Wagen am Himmel
und den Orion und das Siebengestirn und die Sterne des Südens.
Das Buch Hiob

M. Eschrich

Vereine und Verbände

Jubiläumschor erneut zu Gast  
in Bad Neustadt
Einmal mehr war der Jubiläumschor vom befreundeten MGV 
Sängerkranz 1860 Bad Neustadt e. V. zum Weinfest in Oberhofs 
Partnerstadt eingeladen.

Am 29. September machten wir uns auf den Weg ins Frankenland.

Jeder der beteiligten drei Chöre - neben uns und dem Sänger-
kranz war noch der Frauenchor aus Haardt dabei - hatte mehrere 
Lieder im Gepäck, danach war noch ein gemütlicher Abend mit 
Alleinunterhalter und Liedvorträgen der Chöre je nach Lust und 
Laune vorgesehen.
Begrüßt wurden wir nicht nur vom Sängerkranz, sondern auch 
vom Bad Neustädter Städtepartnerschaftsreferenten für Ober-
hof, Herrn Jürgen Pröscholdt.

Schulnachrichten

Neues aus der Grundschule

Erntedankfest in der Grundschule
Mit Liedern und Gedichten sowie mit einigen Informationen der 
Religionskinder feierten die Grundschulkinder am Freitag vor den 
Herbstferien das Erntedankfest. Die Erntegaben des Schulgar-
tens waren heiß begehrt.
So gab es in der Klasse 3/4 die selbst angebauten Kartoffeln mit 
Quark und Gemüsesticks. Die Klasse 2 erntete die Kürbisse und 
Kartoffeln und eine Mutti kochte eine leckere Kürbissuppe. Die 
saftigen Äpfel pflückte die Klasse 1 von unserem Apfelbaum und 
jeder bekam einige Stückchen.

Gut gestärkt und zufrieden ging es also in die Herbstferien.
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WSV Oberhof 05 e.V.

7. Thüringer Langlauf Cup -  
Skiroller klassisch
Am 23.09.2023 fand der klassische Skiroller Lauf im Rahmen des 
TLC statt.
In der U 11 wurde Henri Möller Zweiter. Bei den Mädchen wurde 
Bente Rupprecht 13. und Nyja Gutbier 15.
Edda von Nordheim wurde 12. in der U12. Bei den Jungs konn-
te Arvid Teichmann sich Platz 4 sichern und Tille Fischer wurde 
Zehnter.
In der U13 wurde Silas Warnecke Sechster.
In der U14 wurde Ole Schmidt Sechster und Carlos Dziallas kam 
als Achter ins Ziel.
Bei den Mädchen wurde Selma Teichmann Fünfte.

Herzlichen Glückwunsch an alle Teilnehmer!

8. TLC Herbstcross in Bad Lobenstein
Am 24. September traf sich der Langlauf Nachwuchs zum Herbst-
cross in Bad Lobenstein.
In der U 8 wurde Efi Fischer Dritte.
Ede Fischer wurde Dritter in der U10.
In der U12 gewann Arvid Teichmann, Tille Fischer wurde Dritter.
Silas Warnecke wurde Fünfter in der U13.
Ole Schmidt gewann den Lauf der U14. Carlos Dziallas wurde 
Fünfter. Bei den Mädchen ging der 2. Platz an Selma Teichmann.

Herzlichen Glückwunsch!

Er wollte den Abend zum Anlass nehmen, um den Kontakt nach 
Oberhof und zu unserem Bürgermeister zu beleben und Mög-
lichkeiten zur Festigung der Städtepartnerschaft mit evtl. neuen 
Projekten auszuloten.

Es würde uns freuen, dazu einen Beitrag geleistet zu haben.

Eine Überraschung war für uns, dass unsere Sangesfreunde unser 
25-jähriges Chorjubiläum vom Januar dieses Jahres noch nach-
träglich und sehr herzlich würdigten und uns mit fränkischem 
Wein sowie einer eigens dafür gefertigten Urkunde beglück-
wünschten. Das hat uns natürlich sehr gefreut! Danke dafür!

Links der Städtepartnerschaftsreferent Herr Jürgen Pröscholdt, Mitte der 
Vorsitzende des Sängerkranzes Herr Werner Erb mit unserer Urkunde, 
daneben der Ehrenvorsitzende Herr Fritz Barthelmes

Neben den kredenzten Weinproben und einem Imbiss gab es 
während des ganzen Abends viel Musik und Gesang, so dass die 
Zeit sehr kurzweilig und fröhlich verging.
Nun sind wir eingeladen, am 1. Dezember in Bad Neustadt den 
dortigen Weihnachtsmarkt gemeinsam mit dem Sängerkranz zu 
eröffnen, so wie im vergangenen Jahr. Wir freuen uns darauf und 
hoffen, dass wir unsere Sangesfreunde auch wieder einmal zu 
einer Veranstaltung in Oberhof begrüßen können.
Dem WSV Oberhof sei herzlich gedankt für die wiederum großzü-
gige Bereitstellung der Fahrzeuge für die Fahrt nach Bad Neustadt.

Noch eine Bitte in eigener Sache:

Dringender denn je  
brauchen wir neue Chormitglieder!!
(Wie soll man „Mitglieder“ jetzt gendern?)!!
Es sind keinerlei Vorkenntnisse erforderlich, lediglich Freude 
am Singen sowie die Bereitschaft, dafür wöchentlich Zeit zu 
opfern. Es lohnt sich, denn nicht nur das Singen selbst, son-
dern auch die Geselligkeit und die Gemeinschaft Gleichge-
sinnter machen Spaß und tun Körper und Seele gut. Singen 
ist erwiesenermaßen gesund für Kopf, Herz, Lunge, für den 
ganzen Menschen - also keine falsche Scheu und keine Angst 
- es muss nicht gleich das ganze Repertoire gelernt werden. 
Es ist lediglich ein erster Schritt zu tun, wir brauchen in allen 
Stimmen Zuwachs und freuen uns darauf!
Auch eine neue Chorleitung ist nicht ausgeschlossen, falls je-
mand daran Interesse hat, wir sind für alles offen.
Also - vielleicht bis dann!
Marlen Grebhahn
Chorleiterin
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Zentrale Leistungskontrolle Skilanglauf
Das Wochenende vom 29. September bis 1. Oktober stand ganz 
im Zeichen der Zentralen Leistungskontrolle im Skilanglauf.

Alles begann am Freitag mit dem Skihallensprint.
Lisa Lohmann konnte hier Platz 4 belegen. Emily Herrnkind wur-
de 27.

Am Samstag fand traditionell der Crosslauf auf den Standard-
crossstrecken statt.
Lisa wurde hier Neunte bei den Damen.

Am Sonntag wurde auf Skirollern um die Plätze gekämpft.
Niclas Bader wurde 18. in der U18.
Lisa und Emily waren auf den 17 km zwischen Gräfenroda und 
Oberhof unterwegs. Lisa wurde Vierte, Emily kam als 26. ins Ziel.

Aber auch neben den sportlichen Aktivitäten präsentierte sich die 
Sportart Skilanglauf beim Sportfest mit Siegerehrungen auf dem 
Oberhofer Stadtplatz.

Vielen Dank möchten wir hier unseren Sportfreunden vom SC 
Motor Zella-Mehlis, SV 90 Gräfenroda und auch dem Förderver-
ein Skilanglauf und dem DSV sagen.
Vielen Dank auch an die Stadt Oberhof, die Feuerwehr, die Berg-
wacht und alle anderen Partner.
Der größte Dank geht natürlich an die zahlreichen ehrenamtli-
chen Helfer, ohne die ein solches Event nicht möglich wäre.

Herbstcross in Goldlauter
Am 26. September waren einige unserer Sportler beim traditio-
nellen Herbstcross des SWV Goldlauter.
In der U 8 wurde Ronja Rothmeier Fünfte, Efi Fischer wurde 
Siebte, Lotta Siegel Elfte und Carlotta Riemer 16.
Karl Hopf wurde Achter in der U9.
Ede Fischer wurde Zweiter in der U10.
Den Lauf in der U11 gewann Moritz Wolff. Nyja Gutbier wurde 
Fünfte bei den Mädchen.
Arvid Teichmann gewann die U12. Tille Fischer kam als Sechster 
ins Ziel.
Carlos Dziallas gewann in der U14, Selma Teichmann wurde 
Zweite bei den Mädchen.
Bei den Herren51 gewann Mike Greiner vor Lars Krüger.

Herzlichen Glückwunsch an alle Teilnehmer!
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Freiwillige Feuerwehr Oberhof

Hauptversammlung Feuerwehr
Einen Jahresrückblick 2021 und 2022 gab es bei der Hauptver-
sammlung der Feuerwehr Oberhof am 22.09.2023. Neben Ein-
satzberichten und Statistiken standen auch Beförderungen sowie 
gemäß Satzung der Stadt Oberhof die Wahl der Feuerwehrfüh-
rung auf dem Programm.

Die Feuerwehrkräfte machten von ihrem Stimmrecht Gebrauch 
und Stadtbrandmeister Daniel Fischer und sein Stellvertreter Flo-
rian Köhler wurden für weitere fünf Jahre im Amt bestätigt. Nach 
31 Jahren fand im Amt des Jugendfeuerwehrwarts ein Wechsel 
statt. Jörg Vorbach übergab sein Amt als Jugendfeuerwehrwart 
und stand freiwillig nicht mehr zur Verfügung. An seiner Stelle 
wurde sein bisheriger Stellvertreter Lars Opatz gewählt. Im An-
schluss der Wahl folgte die Ehrung von verdienten Feuerwehr-
kameraden. Pascal Krause bekam für 10 Jahre das bronzene 
Brandschutzehrenzeichen und 15 weitere Kameraden bekamen 
aufgrund Ihrer Dienstzeit und Qualifikationen einen höheren 
Dienstgrad.

Wahlergebnisse Feuerwehrvorstand
Stadtbrandmeister Daniel Fischer
Stellv. Stadtbrandmeister Florian Köhler
Jugendfeuerwehrwart Lars Opatz
Stellv. Jugendfeuerwehrwart Florian Stadler
Gerätewart Falk Reichel

Die Einsatzabteilung besteht aus 22 Kameraden, die einen Al-
tersdurchschnitt von 35 Jahren hat und aus einem Prozent der 
Oberhofer Bevölkerung besteht.

In den Jahren 2021 und 2022 rückte die Feuerwehr zu 178 
Einsätzen mit 1125 Stunden aus. Davon 12 Brandeinsätze, 41 
Brandmeldeanlagen, 120 Technische Hilfeleistungen und 5 Ein-
satzübungen. Insgesamt acht verschiedene Funktionsträgerar-
ten sind in der Oberhofer Feuerwehr vertreten: ein Leiter, zwei 
Zugführer, neun Maschinisten, zehn Truppführer, 20 Atemschutz-
geräteträger, elf Truppmänner, zehn Motorkettensägeführer und 
sieben Gruppenführer.

Die Aus- und Fortbildung der Kameraden findet jeden zweiten 
Dienstag statt. Hier gilt es das Erlernte zu vertiefen, neue Ausbil-
dungsinhalte zu vermitteln, aber auch vereinzelt Begehungen in 
den 15 Schwerpunktobjekten der Stadt Oberhof vorzunehmen.

Wir suchen immer Verstärkung und Interessierte für unser Team 
in der Einsatzabteilung oder als ehrenamtliches Mitglied im Feu-
erwehrverein Oberhof e.V.

Auf unserer Website www.feuerwehr-oberhof-th.de findet Ihr In-
formationen zu den Aktivitäten der Feuerwehr, der Jugendfeuer-
wehr und des Feuerwehrverein.

LAPUA Cup 2023
Am 30. September richteten wir den LAPUA Cup 2023 aus.
Gelaufen wurden bei den Jungs 7,5 km mit 2 Schießeinlagen.
Karl Schütze wurde Vierter vor Samuel Kraatz und Fritz Seidel. 
Justus Teiche wurde 13.
Bei den Mädchen wurden 6 km gelaufen. Antonia Schramm wur-
de hier Vierte, Inga Ducke beendete das Rennen auf Platz 11.

Herzlichen Glückwunsch an alle Teilnehmer.
Vielen Dank an unseren langjährigen Partner Lapua für die Un-
terstützung.

Mehr Fotos und Informationen erhaltet ihr auf unserer 
Homepage: www.wsv-oberhof.de oder bei Instagram



Amtsblatt für die Stadt Oberhof	 - 13 -� Nr. 10/2023

Aktuelle Informationen auf www.stadt-oberhof.de • www.facebook.com/StadtOberhof


